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Wärmebedarfe und 
-potenziale

Zukünftiges Energie-
system

Handlungsfelder

Technologieoptionen 
unter Szenarien

Wärmebedarfe & -potenziale werden analysiert, ein zukünftiges 
Energiesystem abgeleitet und eine Umsetzungsroadmap erarbeitet
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Zielsetzung des Projekts (übergeordnet)

PROJEKTÜBERSICHT

Datenbasierte Analyse und Bewertung des Wärmemarktes
(Bedarfe, Infrastrukturen und Potenziale)

Strategische Bewertung der Lösungsoptionen, Auswahl der technischen 
Vorzugsvariante je Kundensegment und Beschreibung zugehöriger, 
geeigneter Geschäftsmodelle

Identifikation von Handlungsfeldern, grobe Investitionsplanung 
und Ableitung Transformations-/Roadmap

1

3

4

2
Technisch-ökonomische Bewertung von Technologieoptionen für ein 
klimaneutrales Energiesystem basierend auf Nachfrage- und Angebots-
szenarien
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 Kleine Gemeinden
 Keine leitungsgebundene 

Versorgung
(kein Gas, keine NW)

 Andere Heiztechnologien wie 
bspw. Ölheizungen, 
Wärmepumpen oder Holzfeuerung

 Beispiel Gemeindeteil 
Bernhardswinden

Ländlicher Vorort

 Kleine und mittelgroße Ortsteile
 Wohngebäude werden 

überwiegend mit Gas versorgt
 Wohngebäude kleiner gleich 3 

Etagen ermittelt
 Beispiel Gemeindeteil 

Meinhardswinden

Städtischer Vorort

 Regionale Beschränkung auf 
Ansbacher Altstadt

 Angeschlossen an kürzlich 
modernisiertes Gasnetz

 Vornehmlich Individuallösungen 
erforderlich

Kernstadt

Im Versorgungsgebiet wurden vier typische Versorgungsaufgaben identifiziert: Kernstadt, 
verdichtete Stadt, städtischer Vorort und ländlicher Vorort 
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Versorgungsaufgaben 

PROJEKTÜBERSICHT

 Städtische Gebäude- und 
Siedlungsstruktur

 Wohngebäude werden 
überwiegend mit
Gas versorgt

 Kleine Nahwärmenetze vorhanden
 Wohngebäude größer 3 Etagen 

ermittelt

Verdichtete Stadt
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Die aktuellen Geschäftsmodelle im Wärmebereich der Stadtwerke Ansbach wurden identifiziert 
sowie eine Aussage zu derzeitigem und erwartetem künftigen Umsatz bzw. Marge getroffen
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Derzeitige Geschäftsmodelle im Wärmebereich 

GESCHÄFTSMODELLE

Derzeitiges Geschäftsmodell Umsatz derzeit1 Entwicklung bis 2045 Marge derzeit1 Entwicklung bis 2045

Erzeugung und Verteilung Nahwärme

Vertrieb Gas Netzgebiet, 20 % externe Bündelkunden 
(allerdings margenschwach)

Netzbetrieb Gas

Netzbetrieb Strom

Vertrieb Strom (30 % externe Kunden)

Vertrieb Wärmestrom (Wärmepumpenstrom, 
Nachtspeicher)

Contracting: BHKW (Biomethan bilanziell, GreenGas) 
Einzellösungen

Wärmepumpen-Contracting (oder Hybrid) Erste Projekte

PV-Contracting / Mieterstrom Erste Projekte

gering mittel hoch

Abhängig v. 
Regulatorik

1) Bezogen auf Gesamtunternehmen (EBIT-Anteil)
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Das Untersuchungsgebiet ist in vier Versorgungsaufgaben eingeteilt. Durch zwei Szenarien wird 
der zukünftige Wärmebedarfskorridor modelliert.
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Heutige Versorgungsstruktur im Untersuchungsgebiet und Szenarien

INVESTITIONSBEDARFE

Nachfrageszenarien

Konservative 
Sanierung

Zukunftsweisende 
Sanierung

Sanierungsrate
1 % p.a.

(heutiger Bundesschnitt)

2 % p.a.
(notwendig für 1,5°C 

Pfad bis 2050)

Sanierungstiefe/ 
Reduktion Wärme-

energiebedarf
15 % 60 %

gering hoch

Sanierungsrate

Sanierungstiefe1
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Kernstadt Verd. Stadt Städtischer 
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Ländlicher 
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Fernwärme Biomasse
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Status Quo 2023

1) 15% / 60% = Reduktion des Wärmeenergiebedarfs in sanierten Gebäuden

Versorgungsaufgaben
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Verteilung der Lasten auf die Stadtteile

Die zusätzliche Installation von Wärmepumpen führt zu Mehrbelastungen von über 40 MWel im 
Stromnetz - neben Ladesäulen und PV-Einspeisung ist dies ein zusätzlicher, bedeutender Faktor.
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Abgeschätzte Auswirkung auf die Zielnetzplanung im zukunftsweisenden Szenario

INVESTITIONSBEDARFE
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Zusätzliche Last im Stromnetz durch Wärmepumpen1
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1) Annahme: Bereitstellung des jährlichen Wärmebedarfs in 2100 Vollaststunden bei einer Jahresarbeitszahl von 3
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Die zukünftige Versorgungstruktur wird durch Wärmepumpen geprägt. Ein Ausbau der Fernwärme 
erfolgt nur im städtischen Gebiet, einzig die Kernstadt kann mit grünen Gasen versorgt werden
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Zukünftige Versorgungsstruktur von Versorgungsaufgaben

INVESTITIONSBEDARFE
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Kernstadt (4% des Gesamtbedarfs) Verdichtete Stadt (66%) Städtischer Vorort (18%) Ländlicher Vorort (12%)

Kons. = Konservatives Sanierungsszenario

ZW = Zukunftsweisende Sanierungsszenario
Umrüstung auf Wasserstoff bis 
~2035 keine Priorität aufgrund 
denkmalgeschützten 
Gebäudebestands und kürzlich 
erneuertem modernen Gasnetzes

Stand Mai 2023



© Fichtner Management Consulting AG

Um die Wärmeversorgung des gesamten Versorgungsgebietes zu dekarbonisieren, sind im 
konservativen Szenario Investitionen in Höhe von ca. 594 Mio. € erforderlich

8

Investitionsbedarf für Szenario „Konservativ“ (Fortführung aktueller Sanierungsraten)  – grobe Schätzung

INVESTITIONSBEDARFE
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Hohe BeteiligungGeringe Beteiligung
1) Ohne Katterbach, 100% Wärmebereitstellung durch Wärmepumpen 4) Zusätzliche Last durch Wärmepumpen: ~60MW 
2) Einzelobjektlösung/Einfamilienhaus und Industriegebäude
3) Quartierslösung/Mehrfamilienhaus und öffentliche Gebäude

CAPEX 
SWA

Ver-
braucher

Investoren
(Privat)

SWA
Investoren
(Öffentlich)

CAPEX 
gesamt

Kommentar / Annahmen

67 Mio. €Netz Fernwärme in Ansbach 67 Mio. €
Verdreifachung der jetzigen Kapazität 
(Deckung von 30% des Bedarfs)

1 Mio. €
H2 Umrüstung in Kernstadt (Netz 
und Brenner)

1 Mio. €
Ca. 9km technische Umrüstung und 
Brennerumrüstung. Keine Schulungskosten

45 Mio. €Zentrale FW-Erzeugung1 45 Mio. €
Zentrale Fernwärmeerzeugung durch 
Großwärmepumpen 

-Biomasse 42 Mio. €
Zukünftig Deckung von 14% des Bedarfs 
durch Biomasse (Maximal möglich)

65 Mio.€Dez. Wärmepumpen ÖG/MFH3 130 Mio. €
~50% Marktanteil bei öffentlichen 
Gebäuden und Quartierslösungen

4 Mio. €Solarthermie 4 Mio. € ~10% Marktanteil im Contracting

193 Mio. €Stromnetzausbau 193 Mio. €
~150% Kapazitätserhöhung des Netztes 
(MS&NS) und Bau eines neuen Schalthauses4

Summe (exkl. Sanierung) 375 Mio. €594 Mio. €

Kosten der energetischen Sanierung der 
Wohngebäude

Energetische Sanierung 340 Mio. €

-Dez. Wärmepumpen Ind./EO2 112 Mio. €
0% Marktanteil bei Industrie und 
Einzelobjektlösungen  

-
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Um die Wärmeversorgung des gesamten Versorgungsgebietes zu dekarbonisieren, sind im 
zukunftsweisenden Szenario Investitionen in Höhe von ca. 448 Mio. € erforderlich

Dekarbonisierung der Wärme SWA Abschlussbericht - Stand Mai 2023 9

Investitionsbedarf für Szenario „Zukunftsweisend“ (Überdurchschnittliche Sanierungsrate und –tiefe)  – grobe Schätzung

INVESTITIONSBEDARFE

CAPEX 
SWA

Ver-
braucher

Investoren
(Privat)

SWA
Investoren
(Öffentlich)

CAPEX 
gesamt

Kommentar / Annahmen

67 Mio. €Netz Fernwärme in Ansbach 67 Mio. €
Vervierfachung der jetzigen Kapazität 
(Deckung von 30% des Bedarfs)

1 Mio. €
H2 Umrüstung in Kernstadt (Netz 
und Brenner)

1 Mio. €
Ca. 9km technische Umrüstung und 
Brennerumrüstung. Keine Schulungskosten

34 Mio. €Zentrale FW-Erzeugung1 34 Mio. €
Zentrale Fernwärmeerzeugung durch 
Großwärmepumpen 

-Biomasse 32 Mio. €
Zukünftig Deckung von 14% des Bedarfs 
durch Biomasse (Maximal möglich)

48 Mio.€Dez. Wärmepumpen ÖG/MFH3 96 Mio. €
~50% Marktanteil bei öffentlichen 
Gebäuden und Quartierslösungen

1 Mio. €Solarthermie 7 Mio. € ~10% Marktanteil im Contracting

128 Mio. €Stromnetzausbau 128 Mio. €
~100% Kapazitätserhöhung des Netztes (MS 
& NS) und Bau eines neuen Schalthauses4

Summe (exkl. Sanierung) 278 Mio. €448 Mio. €

Kosten der energetischen SanierungEnergetische Sanierung 870 Mio. €

-Dez. Wärmepumpen Ind./EO2 83 Mio. €
0% Marktanteil bei Industrie und 
Einzelobjektlösungen  

- Kosten der energetischen Sanierung der 
Wohngebäude

1) Ohne Katterbach, 100% Wärmebereitstellung durch Wärmepumpen     4) Zusätzliche Last durch Wärmepumpen: ~40MW 
2) Einzelobjektlösung/Einfamilienhaus und Industriegebäude
3) Quartierslösung/Mehrfamilienhaus und öffentliche Gebäude

Hohe BeteiligungGeringe Beteiligung
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Kernelemente des übergeordneten Transformationspfads in den nächsten 5 Jahren

10

Transformationskarte

TRANSFORMATIONSPFAD
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1) Demand Side Management

KURZFRISTIG: 1-2 JAHRE MITTELFRISTIG: 2-5 JAHRE

STRUKTUREN 
UND  

KOMPETENZEN

Entwicklung Vertrags- und Rechtskompetenz, 
Regulierungs- und Fördermanagement, Herkunftsnachweise,…

Zusätzliche IT-Kompetenzen sowie Partnerschaften (MSR, Modellierung/Smart Grid, Speicher Wärme + Strom, DSM1, etc.)

Verstärktes Recruiting mit Fokus auf neue Kompetenzen Wärmelösungen

Standard-Strukturen & Prozesse für neue Geschäftsmodelle zur 
dekarbonisierten Wärmeversorgung (spartenübergreifend)

Aufbau Kompetenz Mieterstrom

GESCHÄFTS-
MODELLE

Standardisierung und Business Cases für 
Geschäftsmodelle

Markteintritts- und Kundenangangs-
strategie

Bewertungs- und 
Steuerungsmodell

Fortführung FDG: 
1. vertiefte Potentialanalyse, 2. weitere Wärmeplanung

Konzept Kommunale 
Wärmeplanung

Prüfung Kooperationen mit Bauwirtschaft in 
der Gebäudesanierung

Aufbau Entwicklungs- und Beschaffungs-
partnerschaften / Partnering-Modelle

OPERATIVE 
MAßNAHMEN

Konzept für Bestandswärmenetze erarbeiten Initiierung der Umsetzung

Konzept öffentliche Gebäude erarbeiten
1. Umsetzung Pilotprojekte für neue Geschäftsmodelle –

2. Optimierung, Standardisierung, Skalierung → profitablere Folgeprojekte

Akquise von Fördermitteln (z. B. BEW-Transformationsplan), 
Erstellung von Projektskizzen / Machbarkeitsstudien

Ausbau Stromnetze abgestimmt auf 
Wärmebedarf

Prüfung Rückbau Gasnetz


